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Dortmund  (NRW). Am Morgen, 
gegen 06:15 h wurde die Feuer-
wehr zu einem Reiterhof in Lich-
tendorf alarmiert. Die ersteintref-
fenden Einsatzkräfte konnten 
den Feuerschein schon auf der 
Anfahrt sehen und so wurden 
zur Sicherheit umgehend wei-
tere Kräfte nachalarmiert. Ein 
Unterstand für Holzpellets, die 
zum Betrieb eines Heizkraftwer-
kes genutzt werden, brannte in 
voller Ausdehnung. Sofort wur-
den mehrere Trupps unter Atem-
schutz eingesetzt, um sowohl 
die Flammen zu bekämpfen, als 
auch ein Übergreifen dieser auf 
die neben dem Holzlager unter-
gestellten, landwirtschaftlichen 
Geräte und die in einem Überseecontainer unter-
gebrachte Heizungsanlage zu schützen.

Um sicherzustellen, dass jederzeit genügend Lösch-
wasser vorhanden ist, baute eine Einheit der Freiwil-
ligen Feuerwehr eine Löschwasserversorgung über 
längere Strecken von den umliegenden Hydranten 
auf. 

In dem Container befand sich eine 11 kg Propangas-
flasche, die von einem Trupp in Sicherheit gebracht 
wurde. 

Die Feuerwehrleute bekamen das Feuer, bei dem 
glücklicherweise niemand verletzt wurde, schnell in 
ihre Gewalt, sodass ein Teil der Kräfte umgehend  
einrücken konnte. 

Um weitere Glutnester ablöschen zu können, wurde 
der Pellethaufen mit einem Trecker abgetragen. 

Die Feuerwehr war mit ungefähr 65 Kräften von 
den Feuerwachen 3 (Neuasseln), 4 (Hörde) und 
den Löschzügen 11 (Sölde), 17 (Persebeck) und 27 
(Lichtendorf) der Freiwilligen Feuerwehr vor Ort.
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Pelletlager-Brand auf Reiterhof

Maßnahmen beim
 Silobrand

•	 Allgemeine Maßnahmen für Gebäudebrände 
	 beachten!
•	 Bei brennbarem Lagergut besteht die Gefahr 
	 einer Staubexplosion!
•	 Lagergut – staubig, körnig, schrotig, stückig? 
	 Bis zu 40 % Luftanteil in Schüttungen möglich!
•	 Jedes Lagergut staubt – mechanischer Abrieb!
•	 Alle Handlungen ohne Zeitdruck unter Beachtung 	
	 des Explosions-Schutzes!
•	 Jegliche Staubaufwirbelung vermeiden!
•	 Silo gut abdichten (inkl. Anschlussleitungen/-
	 kanäle)!
•	 Einsatzkräfte und Betriebspersonal minimieren!
•	 Produktionsstopp im gesamten Anlagenbereich!
•	 Trümmerschatten mindestens 2-fache Höhe des 		
	 betroffenen Silos/Silogebäudes! 
•	 Absperrung veranlassen!
•	 Genaue Erkundung - Wärmebildkamera, Fern-
	 thermometer, Gasmessgeräte!
•	 Siloaufbau/vorhandene Öffnungen!
•	 Welches Lagergut/welche Eigenschaften?
•	 Stadium der thermischen Umsetzung/des Brandes!
•	 Vorhandene Ex-Schutzmöglichkeiten! Funktions		
	 tüchtigkeit?
•	 Innenliegende Silos ggf. nur von oben und über 		
	 die Förderwege erreichbar!


